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Natron ist in Laienkreisen ein beliebtes Hausmittel bei Völlegefühl 

und anderen Verdauungsbeschwerden. Das Ergänzungsmittel Nr. 23 hat 

zwar ähnliche, aber weitaus mehr Heileigenschaften. 

N atrium bicarboni-
cum wirkt subtiler
auf unseren Orga-
nismus – und wie

alle Schüßler-Salze regulierend
auf Stoffwechsel- und physiolo-
gische Funktionen. Bei heftigen
akuten Beschwerden wie hyper-
azider Gastritis kann das nicht
potenzierte Natron auch im
Wechsel mit dem Schüßler-Salz
Nr. 23 eingesetzt werden – das
ist kein Widerspruch zu Dr.
Schüßlers Theorie. Natrium bi-
carbonicum wirkt neutralisie-
rend auf belastende Säuren, zum
Beispiel Harnsäure. In der Schüß-
lerschen Biochemie wird Na-
trium bicarbonicum vorwie-
gend bei Verdauungsstörungen,
Gelenk- und Hauterkrankungen
eingesetzt. Vom Wirkungsspek-
trum her weist dieses Salz Paral-
lelen zu Natrium phosphoricum
(Nr. 9) auf und kann eingesetzt
werden, wenn dieses nicht be-
friedigend wirkt. Es gibt Patien-
ten, die intensiver auf das Er-
gänzungsmittel reagieren.

Das Salz hilft bei Anämie, Al-
koholkater (im Wechsel mit Nr.
21 Zincum chloratum D6); Ap-
petitlosigkeit; Durchblutungs-
störungen mit kalten Füßen,
auch bei empfindlichen und ge-
schwollenen Füßen; generell bei
Störungen des Stoffwechsels
(Um-, Auf- und Abbau von Nähr-

stoffen) – zum Beispiel bei trä-
gem Stoffwechsel, Fettstoffwech-
selstörungen; Magen-Darm-
schleimhaut-Reizungen. Bei
Heißhunger, Mangel an Magen-
saft (Hypoazidität), Sodbren-
nen, saurem Aufstoßen; Völle-
gefühl nach schweren Mahlzei-
ten; Flatulenz und Meteorismus.
Dieses Salz ist im Bauchspeichel
natürlich enthalten – so kann
man die wohltuende Wirkung
bei Verdauungsbeschwerden gut
erklären. Angezeigt ist es auch
bei  Kopfschmerzen (z. B. wenn
diese nach dem Essen oder
Trinken von Alkohol auftreten).
Ferner hilft Natrium bicarboni-
cum bei Insektenstichen mit
Schmerzen und Schwellung
(hier hilft ein Breiumschlag mit
ein bis zwei Tabletten); bei tro-

ckener Haut und chronischen
Hautbeschwerden, vorwiegend
bei Hautentzündungen wie hef-
tiger Akne. Natrium bicarboni-
cum wird mit Erfolg eingesetzt
zur Aktivierung und Ausschei-
dung von harnpflichtigen Sub-
stanzen, zum Beispiel zur Aus-
scheidung der Harnsäure bei
Gicht (Arthritis urica). Außer-
dem hilft die Nr. 23 bei chroni-
schem Nasenkatarrh mit dick-
flüssigem Sekret.

Unterstützung Hierzu emp-
fehle ich die Nr. 23 Natrium bi-
carbonicum D6 bei den folgen-
den Beschwerden: Hartnäckige
Gicht und verminderte Produk-
tion von Bauchspeicheldrüsen-
fermenten (verringerte Pankreas-
Elastase – festgestellt durch eine
Stuhluntersuchung) sowie bei
Nierenfunktionsstörungen. p

Günther H. Heepen, 
Heilpraktiker und Autor
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Bei heftigen, therapieresis-
tenten Gichtbeschwerden
sollten Sie die Salze Nr. 9
Natrium phosphoricum D6,
Nr. 23 Natrium bicarboni-
cum D6, Nr. 11 Silicea D12
und Nr. 10 Natrium sulfuri-
cum D6 kombinieren 
(tagsüber je drei Tabletten
in dieser Reihenfolge ein-
nehmen, abends die Nr. 10 –
stets nur eine Tablette im
Mund zergehen lassen). 

MEIN TIPP

PRAXIS SALZ DES MONATS


